
In vnderthentgkett
Mehren vnd ^

dienst
DcmDurchleuchttg / Hochgebomen Fürsten

vndHerrn/Herrn
1Helmen HertzoM zu

Gültch/ Neuevü Berg/ Graffcn zu derMarck
vnd Raucnßberg / HerrnzuRaumstetn / etc.

demnechjtdem Durchlmchttg/ Hochgc-
dornen Fürstenvnd Herr/Herrn

tzogen zu Gültch/ re. jhrer F . G . lieben Sohn /
derselben Hochgebomen FürstlichenGemahl/
Fraw JacobenHertzogtnnenzu Gültch/ rc. ge-«I . . . . . ^ ^ ^

bcrg/ Gräffrnnen zu Gpanhetmvn Cbcrstem/
rc. betdersettz Hochlöblicher Verwandtschafft/
Rtttcrschafft/Stättenoder Stenden der hoch-
ermeltmFürstenthumben/Graffsch.vndHerr-
schafften/seinen gnedigcn/gebietenden groß-
günstigen Herrn/ beschrieben / vnd tntruck ver¬
fertigt/

Durch

Diederichen Graminäumder
.RechtenLicenttat/Berg: Ge-'

^ Ä ^ HeralAnwalt vnd Landschrei -HE .



HochgebomeiiMrsten vttd Hcrm/Herm Wck
Helmen HertzogenZu Gülich/ § leuc vnd Berg / Grast

ftn zu vcr Marckvttd Ruucttßbct'g Herrn Zu RauM-
sicm/rc . Meinem gncdlgenFürsten

vnd Herrn.

/
Fürst/gnediger Herr/Ewer AG - seyen
meine gantz vNderthenige willige dienst/
in schüldiger gehorsam zuuor / E . F . G .
werden gnediglich wissen/wie in Anno
etc. Achtzig/dieselb mich zu einem vn-
schüldigenDiener anffgettommen/ dem

rc. G F . G . ^

tungzufolgen/jhter Fürstl . G . 5mäia , der Religion/Füsti -

ob ich wol zu allfolchem Dienst Michnichtgnügsam erkant/
hab ich gleichwol/außbewegende vrftchcrr/Mich damit bela¬
den lasscn/bin auch dabey verblieben / biß E . Fürstl .G . lieber
^ oyn/dieAvMtttlpmtton deß (Ll
vnd zu E . F . Gi ( Gott lob) glücklich WiderrlMb anhciMß
komMcn/vnd älso/biß E . Fürstl . G . mich mit einem andern

den/vcrnemen Mögen/vnd in vnderchcnigkeit bedacht/es
würde ewer Fürstliche G . deren geliebficn Sohn / dessen

nicht mißfallen noch vnrhüMlich fern/ da solcher Fürsttrcher
Hochzeitlicher Ehrentag / mit seinen gehaltenen Trium¬

phen



phcn/Ritterspielen / Tormemr/Remictr vnd Stechen/auch
arrdern dergleichen kurtzweilen vnderscheidlich beschrieben
würde / fürmmllch vnd dieweil bey der Hochzeitlicher freud
nichts ohn sonder bedentnus vnd geheimnus vor genomen.

Vndobwolalsolche beschreibung einen erfarnen vnd geüb¬
ten Man ersürtert hette/ deralles was sich zugetragen/ wie
es verordnet vnd ins werck gestalt/ zum zierligstcn an tag ge¬
ben vnnd heruorbringen mögen/ So hab ich vngeachtet
mich vor alsolchen nichtaußgebe/ nachmeinem einfalt/ souil
ich erfarcn mögen / vnd GOTt derAllmechtiggnad geben/'

hochgemuter Hochzeitbeschreibungfür die handt genonren/
vnd Gott lob/ wiezu sehen / ingegenwertige form gebracht/
Wie E . F .G . ich diefelbin vnderthenigkeit hiemit dediciere
vnd zukommenlaste. Mit vndertheniger bitt / E . F .G . wöl-
len dieselbe mit gnaden annemmen / vndmeinG . Fürstvnd
Herr seyn. Vnd thu weiter hiemit E . F . G . in aller wolfart
langkweiligen Fürstlichen Regiment in vnderthenigkeit
GOTtdemMmechtigen empfehlen. Datum Düsteldorff
amA tagAprilts/Annorc . Lmvij .

EFG .Vndmhenlgek
xflichtschüldrger

DiederichGrammäus
Landschniher.



Dem Durchleuchttg/Hochgcbornen Fürsten
Mp Herrn / Herrn Zohan Wilhelmen Hertzogen zu Gü-

ltch / Cleue vnd Berg / Grasten Zu der Marckvnd Rauenß -
- erg/Herrn Zu Rauenstem/rc . meinem Gnedi-

- m Fürstenvnd Herrn .

Vrchleuchttg/HochgcbomerFürst G.
Herr / negst erbiettmg meiner vndertheniger be¬
reitwilliger dienst/wissen Ewer Fürstb G . sich
gnediglich zuertnncrn / wie ein Zeitlang E . F . G.

Herrn Vattern meinem G . F - vnd Herrn/E .F .G .vnd der¬
selben Hochgebornen Fürstlichen Gemahl / meiner gncdi-
ger Frawen/beiden hochlöblichen FürstlichenHäusern Güt¬
lich vnd Baden/zun vnderthenigen ehren/ich die geschicht
vnd verlaust E . F . G . gehaltener Hochzeitzubeschreibcn in
arbeitgewesen / hette auch dieselbe Beschreibung vor langer
zeit vollenzogen vnd E . FG . in vnderthenigkeitpresenttert/
da ich nit durch Verrichtungmeines dienstes / auch von dem
kunstschneider / truckens halben vnd sonst / daran verhin¬
dert worden/Dann ich keinen ffeiß gesparet/ dermaffendas
wcrckaußzuführen / damitnit allein die Historia der Fürst¬
licher Hochzeitdarauß bekant / sonder wiebeyhochberüm-
ter Hochzeit/ nichtes koiruiro dann alles mit bedacht vn anst
bestendigevrsirchenZltgerichtet offenbarwürde/wie bey dem
gnstzug des Ringrennens/dem auffgeführtcn Berg/dem
Karthel/den neun Schilden/dcr Mummerey/ auch bey den
vter vnderfcheidlichen Fewerwercken/ derenzwey auff Tra -
gedy / zwey aber auff Lomedy weiß zugericht/ zucrsehen.
Vnd ob ich wol gewünschet vnnd gern gesehendaß Euwer
Fürstb G . ermeltenarbeit ehe vnd zufür derselb in truck ge¬
stalt vnd publicirt worden/durch darzu verordnete vberle-
sen vnd mvegen lassen/hat es gleichwol E . F . G . in deme
meinemetnfakt nach/vorzufahren gnediglich gefallen . So
istdann mein vnderthenigebitt/E. F. G. wollen denselben
arbeit in gnaden auffnemen/vnd nur allein meinen vnder-
thcnigen dienstlichen willen gnediglich ansehen/ vnd mein



G . F . vnd Herr seyn . Vnd thu E . F . G . sampt derselben
Fürstlichen Gemahl/in langwehrenderFürstliche wolstand
vnd aller glücksaligkeitempfehlen . Datum Düjseldorffdeu
xij. Aprilis/Anno rc. Lwvij .

EFG .Vndrrthemgkr
pjlichkschütdiger

Diener
Diederich Grammen -

Landfchreiber .

Den Cdelen vnd Chrentfesten Verttam von
Nestelrodt/Herrn zuRaedt / Arnten vonWachtendonck/
Wilhelmen von Waldenberg genant Schenekern / DiekenchenKnlp -
xinck / Fürstl. Güligfchc » / Cleuischc» / Bergischenvnd Marckischen Marschal-

cken/oder derselben Srachalteren / Nahten / Ampkleutherrvild D rosten/
zu Raiidenradt/ K rarienbcrg / Gülich/Stciiibach vnd

Ham/meinengroßgünstigengebietenden
Herrn dienstlich .

Dle Ehrentfeste großgünstige gebietende Herrn/nechst er-
biemng meiner willigerdienst / sol ich E . Edelheit vnd herrlichk.nit
verhalten. Dweil ich der FürstlicherGüligscher rc. Hochzeit be¬
schreibung/demDurchleuchtig/Hochgeborne/Fürstenvn Herrn/
Herrn Wilhelmen Hertzogenzu Güüch / Cleuevnd Berg/Gras¬

ten zu der Marck vud Ranenßberg/ Herrn zu Ranenstein rc. meinem G. F . vnd
Herrn .Auch dem Durchlenchtig/Hochgebornen Fürstenvnd Herr »/ Herrn Io -
ha» Wilhelmen Hertzogen;n Gülich rc. I . F . G . lieber» Sohn / meinem auch G.
F .vttdHerrtt/vndderselbenHochgebornmFürstl.Gemahl/meinerG.F .vndbei-
derseitshochlöblichcrfreuttdtschaffk/vnddergemcinerRitterschasfthochermelter
Fürstenthnmben znn ehren/vnderthenig vnd dienstlich verfertigtvnd i«6 werckge -
richtet/hab ich nit vndrrlaffen sollen ermeleeswer'ck/C.Edel.vnherrkigk .riechstden
hochgedachtenF . vnd Herrrr/ von wegen - er allgemeiner Ritterschafft/ welchen
dann/wie vermelt/nechstden hochernamen F .pcrsoncn/ zu dienst vn ehren diß werck
fürhandtgenommettvndzugericht/juprrsentiern. Darm dweil E . Edelheit Vnd
Herrlichkeit Ampt/die Rttterschafftznführerr/dieftlbals mitlerzwischen hoch er- '
melken Fürstenvnd Cdeler Ritterschafft zuuertretten/wieauch bey allen Ritter¬
spielenvn Tornirrer, hochberürter Hochzeit gcscheherr/mag auch nit vnfüglich diß
gegenwcrtigwerck/wegendcr gautzer RitterschafftE . Edelh . vnd herrligkeit zu-
bracht werden/ Wie ich darr», hiemit die Ritterschafft ins gemeirr dienDchzuuer-
ehrerr/irrsonderheit vnd vornemlich dieselbe welcherSchilt vrrd Wapffenindieser
beschreib ring befundenwerderr/E.Cdelheit solchs presentire vnzrrstelle / mit dienst¬
licher bitt/dieselbe wollen solchsvnuerdrosseumit guten vnd geneigten willen an-
nemen. Vnd thrl C . Edelh. vnd herrligkeit neben allgemeinerRitterschafftGott
- cm Allmechtigen irr larigwirigen friedlichemwolstaudt/ glück vnd saligkeit empfe-
lerr. Datum Düsseldorffderr ir/Aprilis Armo 87 . ,

C . Edelheit vnd herrligkeit > ^
Dienstwilliger

Diederich Gramirrens
Laudschreibcr.
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